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Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

unser Stadtrat hat entschieden, für die kommenden zwei Jahre 
einen gemeinsamen Haushalt aufzustellen. Das ist kommunal-
rechtlich möglich und spart Verwaltungszeit ein, die wir durch 
die Umstellung auf eine neue Buchhaltungsform, die Doppik, 
dringend benötigen. Ein Doppelhaushalt birgt natürlich immer 
die Gefahr einer notwendig werdenden Nachtragshaushalts-
planung. Dies muss bei guter Vorbereitung jedoch nicht sein, 
zumal für die nächsten zwei Jahre in Scheibenberg eine klare 
Beschlusslage bezüglich der Prioritätensetzung vorliegt. Ganz 
oben auf dieser Liste steht der städtebauliche Denkmalschutz 
mit einer sehr hohen staatlichen Bezuschussung, die in keinem 
anderen Förderprogramm erreicht wird. Diesen Vorteil sollten 
wir auch in zukünftigen Jahren nutzen.

Die Finanzsituation der sächsischen Städte und Gemeinden hat 
sich zwar nach der Wirtschaftskrise etwas stabilisiert, ist jedoch 
bei der Mehrheit der Kommunen weiter angespannt. Scheiben-
berg gehört nicht zu den „reichen“ Gemeinden, wir werden 
auch zukünftig Zuweisungen im Rahmen des kommunalen Fi-
nanzausgleiches in Anspruch nehmen müssen. Leider stagnieren 
bei uns zusätzlich die Gewerbesteuereinnahmen und kompen-
sieren so die im Rahmen des Auslaufens des Solidarpaktes II 
rückläufigen Schlüsselzuweisungen des Freistaates Sachsen 
nicht. Trotz einer guten gewerblichen Struktur und einer über-
durchschnittlich hohen Arbeitsplatzdichte, vor allem im produ-
zierenden Bereich, steigen die Gewerbesteuereinnahmen nicht 
im erhofften Maße. Im Gegenzug machen natürlich genau wie 
bei allen anderen Städten und Gemeinden die Kostensteige-
rungen in vielen Bereichen keine Ausnahme für Scheibenberg. 
Steigende Ausgaben im Tarifbereich, bei Ver- und Entsorgungs-
leistungen, bei Reparaturen und vor allem Kostenerhöhungen 
durch Standards lassen einen Haushaltsausgleich immer schwe-
rer erreichen. 

In den vergangenen 20 Jahren wurde der Stadt Scheibenberg 
noch nie eine Haushaltskonsolidierung durch die Kommunal-
aufsicht auferlegt. Das sollte auch in den nächsten Jahren so 
bleiben. Deshalb werden alle Ausgabenbereiche einer genauen 
Prüfung zu unterwerfen sein, aber auch die Einnahmenseite 
muss diskutiert und, wenn notwendig, verändert werden.
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Verschiedene Fragekomplexe sind bereits in der kommunalen 
Diskussion bzw. kommen auf uns zu:

· 	 Können wir uns eine Vereinsförderung in der bisherigen Form 
	 zukünftig noch so leisten?
·	 Wollen wir unseren Kindergarten in kommunaler Träger- 
	 schaft belassen?
·	 Soll die Straßenbeleuchtung die gesamte Nacht brennen?
·	 Sollten wir unsere Steuerhebesätze nach vielen Jahren der 
 	 Kritik durch die Aufsichtsbehörde zumindest etwas anpassen?
·	 Müssen wir neben der Erledigung von Verwaltungsaufgaben 
 	 in der Verwaltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau wei- 
	 tere Aufgabenbereiche mit anderen Kommunen gemeinsam 
 	 angehen (z.B. Bauhof)?
·	 Brauchen wir 120 kommunale Wohnungen?
·	 Wie bewirtschaften wir zukünftig unseren Kommunalwald?
·	 Führen wir eine Fremdenverkehrsabgabe ein?
·	 Unterstützen wir weiter verschiedene Verbände und Ein- 
	 richtungen? 
  

                                                                      

Begrüßung der 19 Neugeborenen 2010 in der Stadt Scheibenberg.

				    Fortsetzung auf Seite 3

Das Weihnachtsmarktteam
... unterwegs im Zeichen der Partnerschaft 
nach Gundelfingen.                                                        
  	                                
	                                  Seite 8

Kindergarten „Bergwichtel“
Herr Osterburg brachte uns einen dicken 
Umschlag mit einem Scheck!

                                                             Seite 6

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten - Mitteilungen - Anzeigen - Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.com
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- Februar -

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
- Februar -

Geburtstage

01. Februar Herr Wilfried Kreißl, Schulstraße 1	 80
05. Februar Frau Helene Beuthner, Dorfstraße 18	 82
05. Februar Frau Lisa Keller, Salomonisstraße 6	 80
11. Februar Herr Gotthard Springer, Markt 2	 83
16. Februar Frau Marianne Fritzsch, Wiesenstraße 3	 82
17. Februar Frau Marie Enzmann, Silberstraße 39	 87
18. Februar Frau Christine Mothes, August-Bebel-Str. 26	 70
18. Februar Herr Max Tuchscheerer, Pfarrstraße 6	 84
21. Februar Herr Karl Einenkel, Wiesenstraße 2A 	 82
21. Februar Herr Werner Meichsner, Dorfstraße 16	 81
22. Februar Frau Luise Gawantka, Bahnhofstraße 14	 84 
22. Februar Frau Lisa Süß, Elterleiner Straße 25	 80
26. Februar Frau Dorothea Schuffenhauer, Bergstr. 10	 84

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
- Februar -

31.01. - 06.02.	 Dr. Meier	 Königswalde
	 Tel. 03733/22734	
	 Tel. 0170/5238534
07.02. - 13.02.	 DVM Schnelle	 Dorfstraße 22A,
	 Tel. 0171/2336710 	 Schlettau OT Dörfel	
 	 Tel. 0160/96246798
	 TA Lindner
	 Tel. 037297/476312	 Thum/OT Herold
14.02. - 20.02.	 TÄ Dathe		
	 Tel. 037297/765649	 Gelenau
	 Tel. 0174/3160020	
21.02. - 27.01. 	 Dr.Weigelt 	 Nelkenweg 38,
	 Tel. 0171/7708562 	 Annaberg-Buchholz
	 Tel. 0160/96246798	
28.02. - 06.03.	 Dr. Meier	 Königswalde
	 Tel. 03733/22734	
	 Tel. 0170/5238534
	 TA Beck	 Gelenau
	 Tel. 037341/48493

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 

folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und 

endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur 

in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des Not-

dienstes telefonisch anzukündigen.

	

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
- Februar -

05.02. + 06.02. 	 Dr. Steinberger	 Karlsbader Straße 163,
	 Tel. 037342/14153 	 Sehmatal-Neudorf
	 DS Dabel 	 An der Pfarrwiese 92,
	 Tel. 037346/1376 	 Geyer
12.02. + 13.02.	 Dr. Müller	 Siedlung 1,
	 Tel. 037342/8194	 Sehmatal-Neudorf
19.02. + 20.02.	 DS Grummt	 Böhmische Straße 9,
	 Tel. 03733/61282	 Schlettau 
	 ZA Asskaf	 Untere Dorfstraße 4,
	 Tel. 03733/596500	 Tannenberg
26.02. + 27.02.	 Dr. Böhme	 Markt 24,
	 Tel. 03733/65088	 Schlettau
	

	

	

	
	
	
	 AUS UNSEREM INHALT
	
	 Arzttermine		 Seite 02
	 Zensur 2011		 Seite 03
	 Ortsteil Oberscheibe 	 Seite 04
	 Stadtnachrichten	 Seite 05
	 Kindergarten „Bergwichtel“	 Seite 06
	 EZV Scheibenberg	 Seite 07
	 Weihnachtsmarktteam	 Seite 08
	 FFW Scheibenberg	 Seite 09
	 Scheibenberger Netz	 Seite 10

	

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelin 
Straße 10, 09456 Annaberg-Buchholz.
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Fortsetzung von Seite 1

Diese Aufzählung ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem brei-
ten Feld der notwendigen Haushaltsdiskussionen, die wir führen 
müssen. Wenn wir weiter die kommunale Selbstverwaltung er-
halten möchten, sind solche Debatten unumgänglich.

Bitte nehmen Sie alle Ihr Recht und Ihre Pflicht zur Mitge-
staltung des kommunalen Haushaltes für die nächsten Jahre 
in Anspruch! Informieren Sie sich über den ausgelegten Haus-
haltsentwurf rechtzeitig, kommen Sie in die öffentlichen Stadt-
ratssitzungen und nehmen Sie Kontakt zu unseren Damen und 
Herren Stadträten auf! Es ist die Zukunft unserer Stadt, in der 
wir gemeinsam leben.   

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Wolfgang Andersky
Bürgermeister

Zensus 2011 - örtliche Erhebungsstelle nimmt ihre Arbeit auf

In der Großen Kreisstadt Schwarzenberg wurde für den Zensus 
2011 eine örtliche Erhebungsstelle eingerichtet, die seit 3. Januar 
2011 ihren Betrieb aufgenommen hat.

Der Zensus 2011 läuft in Deutschland nach einem neuen Verfah-
ren: Statt alle Einwohner zu befragen, wie es bisher bei traditi-
onellen Volkszählungen üblich war, werden diesmal hauptsäch-
lich Daten aus Verwaltungsregistern genutzt. Diese Methode 
reduziert die Belastung der Bürgerinnen und Bürger mit Aus-
kunftspflichten und verursacht insgesamt geringere Kosten.

Daten, die nicht aus den Verwaltungsregistern gewonnen wer-
den können, wie z.B. Informationen zu Bildung, Ausbildung und 
Beruf, werden per Stichprobe bei rund 10  der Bevölkerung erho-
ben. Die Hauptaufgabe der örtlichen Erhebungsstelle wird in den 
nächsten Monaten u.a.  darin  bestehen,  ehrenamtliche  Erhebungs- 
beauftragte, d.h. Interviewerinnen und Interviewer, zu gewin-
nen. Diese werden dann ab Mai 2011 vor Ort zusammen mit 
den Einwohnern die Fragebögen ausfüllen. Dafür werden die 
Erhebungsbeauftragten geschult und in ihre Aufgabenbereiche 
eingewiesen.

Weiterhin dient die örtliche Erhebungsstelle den Einwohnern 
von Bärenstein, Bernsbach, Bockau, Breitenbrunn, Crottendorf, 
Eibenstock, Elterlein, Geyer, Grünhain-Beierfeld, Johanngeor-
genstadt,  Jöhstadt,  Königswalde,  Kurort Oberwiesenthal, Lau-
ter/Sa., Raschau-Markersbach, Scheibenberg, Schlettau, Schön- 
heide, Schwarzenberg, Sehmatal, Sosa, Stützengrün, Tannenberg 
und Zschorlau als Anlaufstelle bei Fragen zum Zensus 2011. 

Die Erhebungsstelle ist seit 04.01.2011 für den Publikumsver-
kehr erreichbar: Erhebungsstelle Erzgebirgskreis 5, Straße der 
Einheit 42 (Gebäude envia M), 08340 Schwarzenberg

Öffnungszeiten: 
Montag			  09.00-12.00 Uhr
Dienstag  			  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch			  geschlossen
Donnerstag   	 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag       		 09.00 - 12.00 Uhr

Ansprechpartner: 
Herr Thomas Hahn, Leiter der örtlichen Erhebungsstelle

Tel.: 03774/7629-310, Fax: 03774/ 7629-306
E-Mail: zensus2011@schwarzenberg.de
Service-Hotline: 0800 - 5892772 (kostenlos)

Interviewer für den Zensus 2011 gesucht!

Die Vorbereitungen für den Zensus 2011 laufen auf Hochtouren. 
Dafür wurde in der Großen Kreisstadt Schwarzenberg eine ört-
liche Erhebungsstelle eingerichtet, die am 03. Januar 2011 ihren 
Betrieb aufgenommen hat.

Das Erhebungsstellengebiet umfasst folgende 24 Kommunen: 
Bärenstein, Bernsbach, Bockau, Breitenbrunn/Erzgeb., Crotten-
dorf, Eibenstock, Elterlein, Geyer, Grünhain-Beierfeld, Johann- 
georgenstadt, Jöhstadt, Königswalde, Kurort Oberwiesenthal, 
Lauter/Sa., Raschau-Markersbach, Scheibenberg, Schlettau, Schön-
heide, Schwarzenberg, Sehmatal, Sosa, Stützengrün, Tannenberg 
und Zschorlau.

Die örtliche Erhebungsstelle ist zuständig für die Durchführung 
der Haushaltestichprobe und weiteren Befragungen in den Ge-
meinden.

Hierfür werden Erhebungsbeauftragte (Interviewerinnen und 
Interviewer) gesucht, die dann ab Mai 2011 vor Ort zusammen 
mit den befragten Einwohnern die Fragebögen ausfüllen. Für 
jede erfolgreich geführte Befragung gibt es durchschnittlich 7,50 
pro Haushalt.

Je örtlicher Erhebungsstelle werden bis zu 120 solcher freiwilli-
gen Mitarbeiter gesucht.

	 Haben Sie Interesse an dieser Tätigkeit?

• 	 Sind Sie mindestens 18 Jahre?
• 	 Sind Sie zuverlässig und verschwiegen?
• 	 Sind Sie kommunikativ und mobil?
• 	 Sie sind zeitlich flexibel und können ab Mai 2011 die 
	 Befragungen durchführen?
• 	 Sind Sie bereit, an den Schulungen im März/ April 
	 teilzunehmen?

Dann melden Sie sich bei uns!

E-Mail: zensus2011@schwarzenberg.de, Tel. 03774/7629-310
postalisch: Stadtverwaltung Schwarzenberg
Erhebungsstelle Erzgebirgskreis 5
Straße der Einheit 20, 08340 Schwarzenberg
Ihr Ansprechpartner ist Herr Thomas Hahn, Leiter der örtlichen 
Erhebungsstelle.
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Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

der erste Monat des neuen Jahres 2011 ist nun bereits vorbei. 
Der anhaltende Winter, vor allem die vielen Schneefälle in den 
zurückliegenden Wochen machten sicherlich allen zu schaffen. 
Jeder Grundstückseigentümer war bemüht, sein Bestes zu ge-
ben, um die Schneeberäumung zu gewährleisten.
Denken wir an die Zustellung der Tagespresse, den Postdienst 
und alle anderen Zusteller unserer Haushalte, welche auch in 
diesem Schneechaos zurecht kommen mussten. Ein Dankeschön 
allen dafür. Unser Bauhof und andere Einsatzkräfte hatten in 
den vergangenen Wochen alle Hände voll zu tun, die Straßen 
und Wege vom Schnee zu räumen, um den Verkehr zu gewähr-
leisten. Ich bitte um Verständnis der Bürgerschaft, wenn nicht 
alles auf einmal erledigt werden konnte. Auch bei diesen Aufga-
ben gelangt man an Grenzen. 

(Fotos)

Es war für Sie alle sicherlich nicht leicht, mit dem vielen Schnee 
und Eis umzugehen. Hoffen wir, dass sich die Schäden an und in 
den Gebäuden sowie auf den Sraßen in Grenzen halten.

Im März beginnt die Saison der Karnevalisten in vielen Gegenden 
Deutschlands. Auch in Scheibenberg wird es wieder einige Ver-
anstaltungen des Faschingsvereines geben. Wir wünschen Ihnen  
allen viel Spaß, fröhliche Stunden und einen gesunden Humor 
bis zum Aschermittwoch.

Der Ortschaftsrat versucht für diesen Monat wieder eine Ski-
wanderung zu organisieren. Es wird hierzu durch Aushänge in 
den Anschlagtafeln kurzfristig informiert. Warten wir aber erst-
mal ab, was uns der Februar in Sachen Schneefall bringen wird.

Im vergangenen Monat wurde mir von der Familie Heike und 
Tilo Seltmann aus Oberscheibe ein gehäkeltes Wappen des Orts- 
teils Oberscheibe geschenkt. Ich habe mich sehr darüber gefreut 
und bedanke mich ganz herzlich dafür. 

Natürlich habe ich dieses Kunstwerk eingerahmt und in unse-
rem Dorfgemeinschaftshaus angebracht, es soll sich jeder daran 
erfreuen. Nochmals ein Dankeschön an Frau Heike Seltmann 
für diese wunderschöne Arbeit. Unsere Handarbeiterinnen in 
Oberscheibe und Scheibenberg haben sich sehr lobend zu die-
sem schönen Wappen ausgesprochen.

Unseren Urlaubern, Gästen und natürlich den Kindern wün-
schen wir gute Wintersportbedingungen während der Ferienta-
ge, viel Spaß und Erholung. Bleiben Sie alle gesund!

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am
9. und 23. Februar 2011, jeweils 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe

Nächster Seniorentreff   

Dienstag, 15. Februar 2011, 
16.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. 

Alle Bürger und Bürgerinnen ab 60 Jahre
sind stets herzlich willkommen.
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STADTNACHRICHTEN 

Beschlüsse des Stadtrates und seiner Ausschüsse 

In der öffentlichen Sitzung des Stadtrates Scheibenberg am  
21. Juni 2010 wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt den Zuschlag 
 	 für die Bauleistungen im Rahmen des Konjunkturpaketes II,  
	 Christian-Lehmann-Mittelschule Scheibenberg, Fenster/	Tü-
	 ren, dem preisgünstigsten Bieter, der Wohn-Holz GmbH aus  
	 Scheibenberg, zum Bruttoangebotspreis von 101.700,14 Euro 
	 zu erteilen.
	 Die Stadtverwaltung Scheibenberg wird beauftragt, mit dem 
 	 preisgünstigsten Bieter ein Bietergespräch durchzuführen 
 	 und über das Ergebnis im Bau- und Verwaltungsausschuss 
 	 der Stadt Scheibenberg zu berichten.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt dem preis- 
	 günstigsten Bieter, der STRABAG Sportstättenbau GmbH  
	 aus Dortmund, den Zuschlag für die Bauleistungen im Rah- 
	 men des Konjunkturpaketes II, Multifunktionsspielfeld am  
	 Sportplatz in Scheibenberg, zum Bruttopreis von 81.935,28 
	 Euro zu erteilen. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, mit 
 	 diesem Bieter vor Auftragsvereinbarung ein Bietergespräch 
 	 zur eventuellen Kostenminimierung zu führen. Darüber ist 
 	 im Bau- und Verwaltungsausschuss zu berichten.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, die für die  
	 Bereitstellung der im Eigentum der Stadt Scheibenberg 
 	 befindlichen Flächen für die Erschließung des Wohnungs- 
	 baustandortes „Am Abrahamstollen“ mit 10.582,00 Euro 
 	 (Teil aus Flurstück Nr. 62 der Gemarkung Oberscheibe 511 m², 
 	 Flurstück Nr. 37/34 der Gemarkung Oberscheibe 451 m² x 
 	 11,00 Euro) zu bewerten und in die Erschließungsbeitragser- 
	 hebung aufzunehmen.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg genehmigt den in der 
 	 Anlage der Beschlussvorlage Nr. 15/2010 beigegebenen Nach- 
	 trag des Klempnermeisters Andreas Köthe in Höhe von 
 	 2.327,24 Euro bezüglich der Realisierung der Sanierung des 
 	 Gebäudes Rudolf-Breitscheid-Straße 41 in Scheibenberg.  
	 Durch die laufenden Bauarbeiten ergaben sich Änderungen 
 	 der Bauleistung, zu denen von der Firma Andreas Köthe aus 
 	 Scheibenberg entsprechende Nachtragsangebote einge- 
	 reicht wurden. Diese Nachtragsangebote sind in der Anlage 
 	 zur Beschlussvorlage Nr. 15/2010 beigegeben.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Annah- 
	 me der in der Anlage zur Beschlussvorlage Nr. 16/2010 bei- 
	 gegebenen Vereinbarung mit der envia Mitteldeutsche 
 	 Energie AG über die Grundstücksmitbenutzung und die 
 	 damit verbundene Eintragung einer persönlich beschränk- 
	 ten Dienstbarkeit in das Grundbuch von Scheibenberg, Blatt  
	 697, bezüglich des Flurstückes Nr. 437/82 der Gemarkung 
 	 Scheibenberg.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt dem Antrag des 
 	 Patrick Weigel, E-Mail vom 31. Mai 2010, zur Durchführung 
 	 des schon traditionsgemäßen Vollmondcamps auf dem Som- 
	 merlagerplatz in Scheibenberg am 31. Juli 2010 zu. Es ist ein 
 	 Nutzungsvertrag analog dem im vergangenen Jahr abzu- 
	 schließen. Die Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg ist in die 
 	 Ordnungsangelegenheiten in Durchführung der Veranstal- 
	 tung einzubinden.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beauftragt die Stadt- 
	 verwaltung Scheibenberg, den Erzgebirgszweigverein Schei- 
	 benberg e. V. und den Heimatmuseum Scheibenberg e. V. zu 
 	 fragen und um Mitwirkung bei Angeboten für die Sächsische 
 	 Ehrenamtskarte zu bitten. Die Entscheidung über diese 
 	 Angebote fällt letztendlich der Stadtrat. Ebenso wird der 
 	 Stadtrat über eingehende Anträge zur Vergabe der Säch- 
	 sischen Ehrenamtskarte an ehrenamtlich Tätige entscheiden. 

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt analog dem 
 	 Spendenaufruf im Gundelfinger Amtsblatt zur Unterstützung 
 	 der Hochwasseropfer in der Partnergemeinde von Gundel- 
	 fingen Bierun in Polen einen Spendenaufruf im Amtsblatt  
	 der Stadt Scheibenberg zu starten und diesen bis Ende No- 
	 vember 2010 zu befristen. Die eingegangenen Spenden wer- 
	 den zum diesjährigen Weihnachtsmarkt in Gundelfingen von 
 	 Bürgermeister Andersky dem Vertreter der Gemeinde 
 	 Bierun übergeben.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt der Fusion der 
 	 Erdgas Südsachsen GmbH mit der Stadtwerke Chemnitz 
 	 AG zu. Der Bürgermeister der Stadt Scheibenberg wird be- 
	 auftragt, in der Verbandsversammlung für diese Fusion zu 
 	 stimmen.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, sich auch 
 	 weiterhin am Feuerwehrtechnischen Zentrum des Landkrei- 
	 ses Erzgebirgskreis zu beteiligen, das heißt, am neu zu bil- 
	 denden „Feuerwehrtechnischen Zentrum Erzgebirge“ (FTZ- 
	 ERZ). Dabei sollte eine Variante ausgewählt werden, deren 
 	 Finanzierung sich nicht ungünstiger als bisher auf den Stadt- 
	 haushalt der Stadt Scheibenberg auswirken wird. Man plä- 
	 diert auch zukünftig für den Fortbestand der vorhandenen 
 	 4 Stützpunkte des Feuerwehrtechnischen Zentrums.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg gibt dem Antrag des 
 	 MC Scheibenberg im AvD e. V. vom 16. Juni 2010 zur Durch- 
	 führung eines Trainingscamps für Fahrradtrialnachwuchs 
 	 des MC Thalheim in der Zeit vom 24. bis 28. Juni 2010 auf 
 	 dem Scheibenberger Sommerlagerplatz statt.

	 Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beauftragt die Rech- 
	 nungsprüferin der Stadt Zwönitz gemäß Angebot vom  
	 15. Januar 2010 an die Stadt Schlettau mit der örtlichen Prü- 
	 fung der Jahresrechnungen der Stadt Scheibenberg 2007, 2008 
	 und 2009 in Vollzug des § 88 i. V. m. § 104 SächsGemO.

In der öffentlichen Sitzung des Bau- und Verwaltungsausschusses 
am 24. November 2010 wurden folgende Beschlüsse gefasst:

	 Die Mitglieder des Bau- und Verwaltungsausschusses der Stadt 
	 Scheibenberg genehmigen die Niederschrift der öffentlichen 
	 Bau- und Verwaltungsausschusssitzung vom 20. Oktober 2010. 

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg  
	 nimmt den Bauantrag der CAP PARTS AG, Elterleiner Str. 15  
	 in Scheibenberg, vom 28. Oktober 2010 (Posteingang) zur 
	 Kenntnis. Die Abgabe einer positiven gemeindlichen Stel- 
	 lungnahme zum Bauantrag bezüglich des Neubaus einer 
 	 Lagerhalle mit Sanitärtrakt als Angelegenheit der laufenden 
	 Verwaltung wird nachträglich genehmigt.

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg 
  	 nimmt folgende vorliegende Planungen der Gemeinde Cotten- 
	 dorf zur Kenntnis:
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	 - 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
 	 Crottendorf – Ergänzung Gewerbeflächen westlich der Schei- 
	 benberger Straße und Wohnbaufläche am Nitzschhammer- 
	 weg im Ortsteil Crottendorf (Entwurf 09/2010)

	 - Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan „Wohn- 
	 bebauung am Sportplatz“ – Ortsteil Crottendorf (Entwurf 
	 09/2010). Es werden keine öffentlichen Belange der Stadt 
 	 Scheibenberg berührt.

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg 
 	 nimmt das Angebot der G.U.B. Ingenieur AG aus 08523 Plau- 
	 en bezüglich der Erstellung eines Abbruch- und Entsorgungs- 
	 konzeptes zur Vorbereitung des Abbruches des ehemaligen 
	 OPEW-Gebäudes Lindenstraße 19 zur Kenntnis. Das Bau- 
	 amt wird beauftragt, ein weiteres Angebot für die Konzept- 
	 erstellung einzuholen. Die Auftragserteilung hat an den 
 	 preisgünstigeren Bieter zu erfolgen. 

	 Durch die laufenden Bauarbeiten bei der Sanierung des Ge- 
	 bäudes Rudolf-Breitscheid-Straße 41 in Scheibenberg erga- 
	 ben sich Änderungen der Bauleistung, zu denen von der 
 	 Firma Elektro-Repmann aus Geyer ein entsprechendes Nach- 
	 tragsangebot eingereicht wurde.
	 Übersicht Nachtrag mit entsprechender Nachtragssumme 
 	 (nur zusätzliche Türstation Zwischentür): 
	 Elektro-Repmann 569,86 Euro

	 Der Bau- und Verwaltungsausschuss der Stadt Scheibenberg 
 	 beschließt die Annahme des in der Anlage zur Beschluss- 
	 vorlage Nr. 30/2010 beigegebenen Nachtragsangebotes teil- 
	 weise (nur zusätzliche Türstation Zwischentür) zu genehmigen. 

Jagdvorstand Oberscheibe
Stadt Scheibenberg

Einladung 

Einladung zur Jahreshauptversammlung in der Brauerei Ober-
scheibe „Bräustübl“ am 25.02.2011 für die Jagdgenossenschaft 
Oberscheibe und Mitglieder ehemalige Jagdgenossenschaft Schei- 
benberg.  

Beginn: 18.00 Uhr

Tagesordung:

1. Begrüßung
2. Pachtauszahlung, Mitglieder Oberscheibe
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht der Pächter
5. Kassenbericht, Hauptkassierer
6. Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfer
7. Diskussion
8. Wortmeldung der Gäste
9. Schlusswort des neugewählten Jagdvorstandes mit anschließen-
dem Jagdessen

Jagdvorstand
L. Ullmann

Werte Mitglieder, wir bitten um Rückmeldung bis 10.02.2011!
Telefon: 037349/8524 oder 037349/7174 

Kindergarten „Bergwichtel“

Bericht aus dem Kindergarten „Bergwichtel“

Immer wieder gibt es Überraschungen, vor allem in der Weih-
nachtszeit. So geschehen am 17. Dezember des vergangenen 
Jahres. Ahnungslos erhielten wir am frühen Morgen einen Anruf 
und kurz darauf Besuch. Unser Bürgermeister, Herr Wolfgang 
Andersky, kam gemeinsam mit Herrn Helmut Osterburg von 
„eins energie in sachsen“ zu uns. Alle versammelten sich und 
staunten nicht schlecht.

Herr Osterburg, tätig im Bereich der kommunalen Zusammen-
arbeit, brachte uns einen dicken Umschlag mit einem Scheck!

Das neue Versorgungsunternehmen ist aus dem Zusammen-
schluss der Erdgas Südsachsen GmbH und der Stadtwerke 
Chemnitz AG erst im September 2010 entstanden. Gemeinsam 
werden Chemnitz und die gesamte Region Südsachsen versorgt. 
Das Unternehmen „eins energie in sachsen“  engagiert sich inten- 
siv für verschiedenste soziale Anliegen, für Sport und Kultur.

Weihnachten 2010 konnten wir uns freuen, wir wurden ausge-
wählt  und reich beschenkt! Vielen Dank!

... das „Bergwichtelteam“
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Sitzungstermine

Stadtratssitzung 	            Montag,  21.  Februar 2011 
 
Sitzung des Bau- und                            Mittwoch, 23. Februar 2011 
Verwaltungsausschusses

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und begin-
nen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Ortschaftsratssitzung                           Mittwoch, 16. Februar 2011 

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Gemeinschaftsausschusssitzung          Dienstag, 15. Februar 2011 

20.00 Uhr im im Ratssaal des Rathauses Scheibenberg 

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
 
   

 

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Fast ein Gebet ... so überschreibt der Lyriker Reiner Kunze 
eines seiner Gedichte für Kinder:

Wir haben ein Dach und Brot im Fach
Und Wasser im Haus da hält man`s aus.
Und wir haben es warm und haben ein Bett
O Gott, dass doch jeder das alles hätt‘!

Nur ein Gedicht für Kinder? Für uns Erwachsene ist dies doch  
allemal überdenkenswert. Was für die Kinder gut ist, ist doch  
auch für uns gut. So wurde es schon oft formuliert.

Aber hier melden wir uns zu Wort: Gebühren fürs Singen unse-
rer jüngsten Bürger?
Darüber gab es viel Diskussion in der Tagespresse. Für mich 
ist und bleibt dies wirklich ein Aufreger! Ja, ja die Gema. Mein 
kleiner Sing-Sang gelegentlich in meiner Küche wird hoffentlich 
auch weiterhin gebührenfrei bleiben. Denn ein unverhofftes Lied- 
chen aus vergangener Zeit, eben aus Kindheitstagen, kann so 
viel in mir bewirken, locker machen, ja so gar frohe Gedanken 
anschieben und trübe Tage freundlicher erscheinen lassen.
  
Das Singen und Musizieren unserer Jüngsten ist deshalb eine 
so wichtige Aufgabe und bedarf in jeder Hinsicht in allen Kitas 
der Pflege und Förderung. Hier noch schnell so einen kleinen 
Singereim:

Froh zu sein bedarf es wenig - und wer froh ist, ist ein König! 

Danke 
U. Flath

Liebe Heimatfreunde!

Es liegt schon etwas weiter zurück - und doch denken wir gerne  
daran. Zu unserem Adventshutznohmd erfreuten uns Heimat-
freunde aus unserer Mitte.

Heimatfreundin Vroni Schäffter hatte richtig Freude, wie in  
früheren Zeiten, uns zu unterhalten. Heimatfreundin Re-
bekka sowie Heimatfreund  Wolfgang Häberlein ließen uns 
lauschen auf arzgebirgische Geschichten, die uns so manches 
kleine Missgeschick um die liebe Weihnachtszeit nahe brachten. 
Unser Posaunenchor von St. Johannis begleitete uns und andere 
Gäste, die Platz genommen hatten, durch den Abend. So gab es 
am Schluss von Rebekka an alle ein herzliches Dankeschön.

Bitte die Einladung zur Jahreshauptversammlung ernst neh-
men! Danke. Sie findet statt am Sonnabend,  19. Februar 2011.        
Euer Vorstand.

Und im März fahren wir wieder zum Mundarttheater. Man sieht 
sich - man freut sich.
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Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr

04.02.2011 + 18.02.2011

Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz

Blaues Kreuz
S u c h t k r a n k e n h i l f e

www.scheibenberg.com
	                     Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.	

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

	 Sparkasse Erzgebirge	 Konto-Nr. 	 3582000175
		  BLZ:	 87054000

	 Kontostand per 15.01.2011:	 1.340,01 Euro
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	 Sprechstunde des Friedensrichters

	 Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an 
	 jedem 2. Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.

	 Die nächste Sprechstunde findet am 
	 08. Februar 2011, 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
	 im Rathaus Scheibenberg, 1. Obergeschoss, 
	 Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt.
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2011FebruarVeranstaltungen 
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg- Schlettau

Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter

Bergstadt Scheibenberg

02.02.	 Jahresplanung im Verein	 Ortsverschönerungsverein 
19.00 Uhr	 Mehrzweckschulgebäude	 Scheibenberg e.V. 

09.02.	 Seniorenkreis	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
14.30 Uhr	 		  Johannis Scheibenberg 

04.02.	 Weltgebetstag der	 Ev.-Lutherische Kirche Sankt
19.30 Uhr	 Frauen		  Johannis Scheibenberg

jeder 3.	 Versammlung im „Café	 Annaberger Münzfreunde e.V.
Do.	 z. Schmiede“ in Frohnau	 Herr Günter Groschupp

Stadt Schlettau

05.02.	 Mundarttheater Gerings-	 Förderverein Schloß 
16.00 Uhr	 walde „Hokus Pokus“ 	 Schlettau e.V.

17.02.	 Mitternachtsschloss-	 Förderverein Schloß 
22.00 Uhr	 führung		  Schlettau e.V.

24.02.	 Musik und Literatur im	 Förderverein Schloß 
19.30 Uhr	 Rittersaal „Kammermusik	 Schlettau e.V.
	 der Wiener Klassik“

Das Weihnachtsmarktteam

... unterwegs im Zeichen der Partnerschaft

Wieder ging ein Jahr dem Ende entgegen und fleißige Leute rüs-
teten sich, um in die Partnerstadt Gundelfingen zu fahren mit 
vielen Grüßen und Geschenken für Freunde in Polen, Frankreich 
und Gundelfingen. Dort werden wir immer herzlich empfangen 
und mit Aufmerksamkeiten und Grüßen wieder verabschiedet. 

Bei der öffentlichen Begrüßung auf dem Rathausplatz war ich 
der Meinung, dieses Treffen ist ein Weihnachtsmarkt der Freund-
schaft. Jeder begegnet jedem mit netten Worten und einem Lä-
cheln, also herzlich. Wir vom Team haben unseren Obulus an 
das SOS Kinderdorf in Rajsko bei Oswiecim (Auschwitz) unter 
großem Beifall gespendet. Wer an der Stiftung „Näher am Men-
schen“ Interesse hat, kann sich gern an mich wenden!

Weiterhin haben sich Musikvereine gemeldet, die gern Verbin-
dung mit Scheibenberg aufnehmen möchten, Näheres ist zu er-
fahren im Rathaus. Wer weitere Auskünfte über unser Tun ha-
ben möchte, wende sich an mich.

Allen Partnerschaftsfreunden ein gutes und zufriedenes Jahr 
2011.

Barbara Grund
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		  Feuerwehrdienste

	 Scheibenberg:

Die Dienste sind den Aushängen zu entnehmen.

	 Oberscheibe:

Freitag, 	 11. Februar 2011, 19.30 Uhr, Dorfschule,
	 theoretische Einsatzübung (Kam. J. Hunger)

Freitag, 	 18. Februar 2011, 18.00 Uhr, Dorfschule,		
	 taktisches Studium PSW (Kam. G. Langer)

Sonnabend, 	 26. Februar 2011, 17.30 Uhr, Gerätehaus,		
	 Abfahrt zum Bowling nach Schlettau

SIRENEN-PROBELÄUFE

Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft 
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe 
durchgeführt. Diese finden jeweils

		  am 1. Samstag des Monats
		  zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.

Termin: 	 Samstag, den 05. Febuar 2011 		
		
		  Im Ernstfall wird der Alarm während 
		  dieser Zeit 2 x ausgelöst.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

					    Freiwillige Feuerwehr 
					    Scheibenberg

Aus unserer Chronik

Der Rote Hahn in unserer Gegend —
Großfeuer im oberen Erzgebirge

Ergänzung der Übersicht vom März 1999 
(s. Amtsblatt Januar bis April 2002)

1861	 In Elterlein sind 32 Häuser abgebrannt
1862	 Ein Feuer hat einen großen Teil des Dorfes 
		  Kleinrückerswalde in Asche gelegt. 17 Häuser
		  mit Schuppen und Scheunen sind abgebrannt.
		  In Thum fielen 12 Wohnhäuser und 3 Scheunen
		  den Flammen zum Opfer.
		  In Geyer brannten 75 Wohngebäude sowie
		  25 Nebengebäude und Scheunen ab. 
		  In Schlettau erlitten 7 Häuser das gleiche Schicksal.
1863	 In Geyer sind abermals 38 Hauptgebäude abgebrannt.
		  In Thum brannten 10 Wohngebäude nieder.
1868	 In Jöhstadt brannten 16 Häuser nieder.

Für unsere Stadt Scheibenberg gibt es folgende Ergänzungen!

Am 20. Oktober 1862 hat ein Feuer auf der Gasse hinter dem  
Gasthaus „zum Rautenkranz“ 3 Häuser in Asche gelegt.

Wenig später - am 4. Dezember 1862 - wurden der genannte 
Gasthof und 4 Wohnhäuser ein Raub der Flammen.

Am 22. Mai 1868 brannten in der Nähe des Friedhofes 4 Scheu-
nen ab. 12 weitere Scheunen wurden am 13. Juli des gleichen 
Jahres ein Raub der Flammen.

Mai 2004

Köhler
Pressewart   

Beratung · Konzeption · Gestaltung · Realisierung

Adam-Ries-Straße 29 · Annaberg-Buchholz · Tel. 03733/428679 · www.buero29.de



Einladungen im Februar 2011:

Alle (Un)ruheständler treffen sich am:
 
Donnerstag, dem 24.02.2011, 14.00 Uhr im Rathaus, 1. OG
 
Frau Christina Flath lädt uns ein zum „Kleinen Töpferkurs“. Bitte 
einen kleinen Betrag für das Material einplanen.
 
Die Organisatoren

Wir laden ganz herzlich ein zum Fitnesstraining für helle Köpfe
(Gedächtnistraining)

am Mittwoch, den 02.02. und 16. 02. 2011, 
14.00-15.00 Uhr im Rathaus, 1. OG

In einer lockeren Gruppe wollen wir uns treffen und spielerisch 
üben. Jeder, der Interesse hat, kann mitmachen.

Ihr Trainer-Team

Aktivgruppe Regenbogen  · Achtung Änderung!

Die Diakonie-Sozialstation und das Scheibenberger Netz laden ein:

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat in die Silberstraße 31 - 
Betreuung durch Diakonie-Sozialstation

und

jeden 2. und 4. Dienstag im Monat im Rathaus Scheibenberg - 
Betreuung durch Scheibenberger Netz
 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Bitte wenden Sie sich an die Fachkräfte des Scheibenberger Netzes:

Michael Knorr 		 Tel. 0173 2129723
Gaby Grund 			  Tel. 0152 2865704
Schw. Andrea Hünefeld 	 Tel. 0172 8705159

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener, liebe Gäste,

schon wieder ist der 1. Monat des Jahres 2011 vergangen. Ein 
Wechsel der Gefühle, jedenfalls wettermäßig, war uns beschert. 
Aber die Tage werden schon wieder deutlich länger und lassen 
Vorfreude auf den hoffentlich baldigen Frühling entstehen. Das 
im vergangenen Jahr gegründete  Scheibenberger Netz wollen 
wir in diesem Jahr weiterknüpfen. Wir arbeiten mit neuen Ideen 
an unseren Angeboten. Mit interessanten Themen und Beiträ-
gen über unsere Arbeit wollen wir  Sie regelmäßig informieren.

-	 In diesem Jahr wird das altersgerechte Wohnhaus in der R.- 
 	 Breitscheid-Straße fertig gestellt. Das Scheibenberger Netz 
 	 erhält darin sein Domizil. Wir freuen uns darauf, Sie dort be- 
	 grüßen zu dürfen.

- 	 Ein weiterer Punkt, den wir im Blickfeld haben, ist die Ge- 
	 winnung von ehrenamtlichen „Alltagsbegleitern“. Das sind  
	 Mitmenschen, die kleine Hilfen in Form von Begleitung zum 
 	 Arzt, zu Veranstaltungen, zum Einkauf oder auch kleine 
 	 Handgriffe in Haushalt für unsere ältere Generation über- 
	 nehmen.  Der Einsatz kann variabel und individuell gestaltet  
	 werden, je nach Bedarf und Engagement. Ein zweitätiges  
	 Einführungsseminar soll Grundkenntnisse für diese Arbeit  
	 vermitteln.

Dieses Projekt bieten wir gemeinsam mit den kirchlichen Ein-
richtungen der Stadt an. Eine Förderung durch den Europäischen 
Sozialfonds ist bei ausreichender Teilnehmerzahl möglich.

Interessenten melden sich bitte bei Eva-Maria Klecha (Tel. 
76871) im Ev.- luth. Pfarramt (Tel. 8308) oder in der Pastorei der 
Ev.-meth. Gemeinde (Tel. 03774-81271)

-	 Wenn Sie soziale Probleme sehen, die durchaus im Rahmen  
	 unseres Vereins in Angriff genommen werden könnten, spre- 
	 chen Sie uns bitte an. Gern nehmen wir Ihre Anregungen auf  
	 und suchen gemeinsam nach Lösungen.

- 	 Wir laden Sie herzlich ein, sich mit Ihren Ideen, Ihrer Zeit 
 	 und Ihren Erfahrungen im Scheibenberger Netz zu enga- 
	 gieren. Durch jeden „Faden“ wird das Scheibenberger Netz  
	 stabiler. 

Wir wünschen Ihnen persönlich alles Gute und immer eine hel-
fende Hand, wenn Sie diese benötigen.

Eva-Maria Klecha
Vereinsvorsitzende
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Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“

	 Sparkasse Erzgebirge	 Konto-Nr. 	 3582001210
		  BLZ:	 87054000
	
	 Kontostand per 15.01.2011:	 910,68 Euro                                               
	


